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und walbreutenden ziahen Alamannen. Hunbderttaufende von
fehpnbeitdjuchenden Menjdjen haben in hartem RKampfe mit
pem. fteilen NRajen, dem fantigen Felfen bdie Kuppen und
®ipfel ded Gurnigeld und Gantrifd) und ihrer Gefelljhaft er-
flommen. Cin Sleger und Triumphator iiber all diefe erd-
befcherten Hunbderttaufende flog Bider hod) iiber diefe Gipfel-
warten himmweg. Jhn griifiten die griinen Tiefen deg Simmen-
taled mit thren braunen Holzhaufern und ihrem jdhbnen Viel.
©3 langten die jchartigen Finger der Spillgerten nad) ihm,
dann wieder (ddjelte Talgrund aud der Tiefe. Dann. flog er

itber die falte Eigwelt, wo bdie fpiken Bergzacfen in bedroh-
licher Menge zu ihm Hinaujjahn. Cin {dhmaler Jidzadpiad
windet {ic) vou der Nordieite in mithevoller Steilbeit Fwijchen
den Rawilfelfen herauf und fteigt jenjeitd in langen RKefhren
ind Tal hinunter; feit Jahrhunderten ift diefer Pah von
Hicten und Reifenden begangen. Eine jagenduntle Sejchichte
liegt auf diefen Feldwanden und Gerdllfalden. Bider hat in
einer Biertelftunde bdie Jahrhunderte desd Ravilpafjed durd)-
geftrichen.
H. B.

1 Rodo pon Tliederhdufern.

Robdo von Niederhaufern, ,wohl der

bebeutendfte Bildhauer der Schweiz”,
ijt. geftorben. So meldeten die Depefden-
nadyridgten. Gar mandjer fragte nad
diefem Namen; aber wenigen hatte er
etiad zu bedbeuten. JIn Yusjtellungen,
die da fommen und vergehen, fanden
feine Werte feit Jahren Aujjtellung. Aus
der Nheinlandeausftellung in Jiivid) ift
mir Bheute nocd) die Marmoritele von
Rodo ald der lebendigfte Eindruct in
Crinnerung. Diefe allein nur zu be-
tradyten, vermag einen Ausflug nacd) Solo-
thurn zu lohnen. Bu unjern Weihnadtz-
audftellungen jandte Rodo Jahr um
Jahr von feinen Deften Stitcen ein.
Dod), wer achtet ein plaftijhed Kunit-
ftitct jombderlich, zumal in Ddiefer un-
glitctlich gegebenen ufftellung? Eine
Aufzahlung der Werke an diefer Stelle
in etner poetifd) garniecten Aufmadyung
fet miv erfpart. €8 wdre diefed Unter-
fangen entgegen dem gerabden, offenen
Wejen diejed Menjchen. Wer jeine Werke
fdhtipt, der zehre aug bder Crinnerung
ober gebe in die Welt hinaus, finde fie
in fremben Galerien erjtreut. Bern jelber
bat thm gar wenig nur zu bieten.
Jtobo von Niederhaufern [ebte ald Berner bidweilen in
unfern Mauern.  Fu einer, Heimat aber fonnte ihm unfere
Stabdt nidt werden. Sein Sejdyict fat ihn nad) Genf, nach
Parig verjhlagen. Hier verbradhte er Jahre, Jahrzehnte der
bitterjtenr MNot, da ihm dad Alernotwendigfte Fum Leben
mangelte. Allen philiftrdfen Prophegeiungen zum Hobhn aber
hat er e erdbauert, hat er aud feinem ungeziigelten Tempe-
rament, aud feiner findliden Hingabe Werkte gefdaffen, die

eind umd andere neben den tiidjtigiten
Stitcfen der franzdiifhen Ausftellungen
beftehen modjten.

Sein Berlaine-Dentmal, ein mad)-
tig geformted Haupt eined Srofen, ausd
einem fornig farbenen Stein gehauen,
im Jardin du Luxembourg, brachte thm
die bifentliche Amnerfennung bded fran-
30fijhen Staated. Wie viele in unfern
Mauvern trauten ihren Augen jchlecht,
alg vor Jahresjrift die Blatter die Mit=
tetlung vermittelten, Robo von Nieder-
haujern : Ritter der frangdfijcdyen Ehren-
legion. So war er nun zu einem Aus-
rveifent feiner Pliine, zu einem geficherten
Geftalten im vorbedachten Material ge-
langt. Jn drei, bier Atelierd wied er
dem Befucher fertige Arbeiten, bann
biele angefangene Stiicte, die in fargen
Umriffen jhon bdie grofe, feinfithlige
Faffung ahnen lefen. Jn diejem Jahre
werden Ausftellungen inMiind)en, Stutt-
gart, Lonbdon den Namen ded Bernerd
Jtodbo von Niederhidufern mit Ehren be-
denfen. = Heimatlogd aber miifjen alle
jeine Frauenbiiften, jeine Denfmaldent:
wiirfe, jeine Reliefd von Ausftellung zu
Augftellung wandern, big dann und
wann eined jeiner Werfe Hegung findet wiederum von Frem-
bent mehr verftanden, denn von jeinen Stammedangehdrigen.
Sngwijchen werden die difentlidjen Pliahe der biederen Bater-
ftadt mit allegorijchen Frauengejtalten audgejchmiictt.

Shm ift wohl gejchehen, da er died nicht big zur Neige
anfefen mufte. - Nun rtubt er, der jeitlebend ein Kind ge-
blieben, inmitten unter Rindern unter den alten Baumen ded
Walbfriedhofes, weit vor den Torven der deutjhen Stadt. H. R.

=3

=

Kanton Bern.

Jm Grofen Rat ift am Diendtag zum
dritten Mal die Enticheidung iiber bdie Einfiih-
rung bde3 OGrofratdproporzed gefallen. Unter
Namendaufruf Hat der Rat bden Proporz mit
168 gegen 28 Gtimmen abgelehnt; daf damit
dag legte Wort in diefer Sache gefprochen fei,
ift faum angunehmen, doch rird die Anrufung
deg Volfsenticheides fchrerlich ecinen pollen Er-
folg aufreifen.

Jn der Frage der Erhohung der Reprifen-
tationgziffer entjchied fich der Rat fiir den An-
trag der Regierung, Feftlegung auf 3000. €3
bedeutet die3 eine Jebuftion der gegentvirtigen

Berner Wochendyronik

Mitgliedersahl des Grofen Rated um 21, d. §.
von 235 auf 214.

Bei- ber grundidplichen. Abftimmung itber

dbie gefamte Wahlborlage, die, weil fie eine BVer- | G

faffunggrevifion  betrifit, eine Broeidritteldmebhr-
beit bebingt, erfldrten fich 138 WMitglieder fiiv
diefelbe aud und 28 dagegen.

Nach) dem Antrag bder Regierung und der
Suftiztommiifion werden bon bden 48 vorliegen-
den Gtrafnachlafgeiuchen 29 abgetviefen, bei 9
®ejuchen wird teilteifer Erlafy ober Abdnbderung
und bei 10 Gejuchen gdanzlicher Erlaf der Strafe
bejchlofjen. .

Sdmtlichen Gefuchen um  Aujnahme in3

pernijche  Qandrecht ird entfprochen und den
vorgelegten Diveftiondgefchiften zugeftimmt.
Die Jnterpellation Gobat betreffend Verle-
ung ded Siges ded Bezirtsingenieurs von Delds
berg nach Biel wurdbe bon Herrn Regierungsrat
p. Grlach beantwortet. Herr Gobat erfldrte fich
mit der erfaltenen Antwort nicht befriedigt; auf
die Jnterpellation bon Dr. Grnft Brand, der
pon der Regierung daritber Austunft verlangte,
mwann dad Defret iiber die direfte Anftellung der
Bezirtsbeamten durch den Staat dem Rate bor-
gelegt werbe, antwortete Regierungdrat Schjeu-
rer, der erflirte, Die NMegierung fei bereit, ein
beziigliched Defret audzuarbeiten. Die Pritfung
aller einjchlagigen Arbeiten erfordere indeffen Jeit



	Rodo von Niederhäusern

